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Resolution 1576 (2004) 
vom 29. November 2004 

 Der Sicherheitsrat, 

 in Bekräftigung der Resolution 1542 (2004) vom 30. April 2004 sowie unter Hinweis 
auf die Resolution 1529 (2004) vom 29. Februar 2004 und die einschlägigen Erklärungen 
seines Präsidenten betreffend die Situation in Haiti, 

 in Würdigung der Arbeit des Sonderbeauftragten des Generalsekretärs zur Unterstüt-
zung der Übergangsregierung Haitis und aller politischen Akteure in Haiti bei ihren An-
strengungen, einen umfassenden und alle Seiten einschließenden nationalen Dialog und 
Aussöhnungsprozess herbeizuführen, einschließlich der Abhaltung freier und fairer Wahlen 
im Jahr 2005 und der anschließenden Machtübertragung an gewählte Behörden, 

 unterstreichend, dass die Bemühungen um die politische Aussöhnung und den wirt-
schaftlichen Wiederaufbau nach wie vor den Schlüssel für Stabilität und Sicherheit in Haiti 
bilden, und in diesem Zusammenhang betonend, dass alle Mitgliedstaaten, insbesondere 
diejenigen in der Region, die Übergangsregierung bei diesen Bemühungen weiter unter-
stützen sollen, 

 die Übergangsregierung nachdrücklich auffordernd, weitere Fortschritte bei der Um-
setzung des Vorläufigen Kooperationsrahmens zu erzielen, namentlich durch die Ausarbei-
tung konkreter Projekte für die wirtschaftliche Entwicklung, in enger Zusammenarbeit mit 
der internationalen Gemeinschaft, insbesondere den Vereinten Nationen und den interna-
tionalen Finanzinstitutionen, und mit ihrer umfassenden Unterstützung, 

 die Einsetzung der Kerngruppe für Haiti und der Ad-hoc-Beratungsgruppe des Wirt-
schafts- und Sozialrats für Haiti begrüßend, 

 unter Verurteilung aller Gewalthandlungen sowie der Versuche einiger bewaffneter 
Gruppen, ohne entsprechende Genehmigung Polizeifunktionen in dem Land wahrzuneh-
men, 

 in diesem Zusammenhang betonend, wie vordringlich die Durchführung von Ent-
waffnungs-, Demobilisierungs- und Wiedereingliederungsprogrammen ist, und die Über-
gangsregierung nachdrücklich auffordernd, die nationale Kommission für Entwaffnung, 
Demobilisierung und Wiedereingliederung umgehend einzusetzen, 

 unter Verurteilung aller Menschenrechtsverletzungen und mit der nachdrücklichen 
Aufforderung an die Übergangsregierung, alle erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um 
der Straflosigkeit ein Ende zu setzen, 

 besorgt über willkürliche Festnahmen von Personen allein wegen ihrer politischen 
Zugehörigkeit und mit der Aufforderung an die Übergangsregierung, diejenigen freizulas-
sen, gegen die kein Strafverfahren eingeleitet wurde, 

 mit der Aufforderung an die internationale Gemeinschaft, in voller Unterstützung der 
Übergangsregierung auch weiterhin den humanitären Bedarf zu decken, der in verschiede-
nen Landesteilen durch Naturkatastrophen verursacht wurde, 

 den Beitrag der Mitgliedstaaten zu der Stabilisierungsmission der Vereinten Nationen 
in Haiti begrüßend und mit der nachdrücklichen Aufforderung an die Länder, die Truppen 
und Polizeikräfte stellen, die vereinbarten Zeitpläne für die Entsendung einzuhalten, sowie 
insbesondere vermerkend, dass mehr französischsprachige Polizeibeamte benötigt werden, 

 in Anbetracht der weiterhin bestehenden Herausforderungen für die politische, sozia-
le und wirtschaftliche Stabilität Haitis sowie feststellend, dass die Situation in Haiti nach 
wie vor eine Bedrohung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit in der Region 
darstellt, 

 tätig werdend nach Kapitel VII der Charta der Vereinten Nationen, wie in Abschnitt I 
Ziffer 7 der Resolution 1542 (2004) beschrieben, 
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 1. beschließt, das in der Resolution 1542 (2004) enthaltene Mandat der Stabilisie-
rungsmission der Vereinten Nationen in Haiti bis zum 1. Juni 2005 zu verlängern, mit der 
Absicht, ihr Mandat um weitere Zeiträume zu verlängern; 

 2. ermutigt die Übergangsregierung, auch weiterhin aktiv alle Möglichkeiten zu 
erkunden, um diejenigen, die gegenwärtig nicht Teil des Übergangsprozesses sind, aber der 
Gewalt abgeschworen haben, in den Demokratie- und Wahlprozess einzubeziehen; 

 3. begrüßt den Bericht des Generalsekretärs vom 18. November 2004 über die 
Mission186 und macht sich die in den Ziffern 52 bis 57 des Berichts enthaltenen Empfeh-
lungen des Generalsekretärs zu eigen; 

 4. fordert die betreffenden internationalen Finanzinstitutionen und Geberländer 
auf, die Mittel, die sie auf der Internationalen Geberkonferenz für Haiti am 19. and 20. Juli 
2004 in Washington zugesagt haben, umgehend auszuzahlen; 

 5. ersucht den Generalsekretär, dem Rat mindestens alle drei Monate über die 
Durchführung des Mandats der Mission Bericht zu erstatten; 

 6. beschließt, mit der Angelegenheit befasst zu bleiben. 

Auf der 5090. Sitzung einstimmig verabschiedet. 

Beschlüsse 

 Am 2. Dezember 2004 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende Schrei-
ben an den Generalsekretär187: 

  "Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 29. November 
2004 betreffend Ihre Absicht, Ecuador, Jordanien und die Philippinen in die Liste der 
Länder aufzunehmen, die sich bereit erklärt haben, Militärpersonal für die Stabilisie-
rungsmission der Vereinten Nationen in Haiti zu stellen188, den Mitgliedern des Si-
cherheitsrats zur Kenntnis gebracht worden ist, die von Ihrer Absicht Kenntnis ge-
nommen haben." 

 Auf seiner 5110. Sitzung am 12. Januar 2005 beschloss der Rat, die Vertreter Barba-
dos', Boliviens, Chiles, der Dominikanischen Republik, Ecuadors, Guatemalas, Haitis, 
Honduras', Kanadas, Kubas, Luxemburgs, Marokkos, Mexikos, Norwegens, Paraguays, 
Perus und Uruguays einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punktes "Die Fra-
ge betreffend Haiti" teilzunehmen. 

 Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Juan Gabriel Valdés, den Sonderbeauftragten des Generalsekretärs und Lei-
ter der Stabilisierungsmission der Vereinten Nationen in Haiti, und Herrn Luigi R. Einaudi, 
den Amtierenden Generalsekretär der Organisation der amerikanischen Staaten, gemäß 
Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen. 

 Nach Wiederaufnahme der Sitzung am 12. Januar 2005 beschloss der Rat ferner, die 
Vertreterin El Salvadors einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punktes teil-
zunehmen. 

 Auf derselben Sitzung beschloss der Rat, Frau Carol Bellamy, die Exekutivdirektorin 
des Kinderhilfswerks der Vereinten Nationen, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Ge-
schäftsordnung zur Teilnahme einzuladen. 

_______________ 
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